
Antrag Nr. 20-O-19-0005
FDP-Fraktion 

Betreff:

Einrichten eines barrierefreien Zugangs zum Forum Naurod  

Antragstext:

Antrag der FDP-Fraktion 

Einrichten eines barrierefreien Zugangs zum „Forum Naurod“ und zum „Gemeindehaus der 
evangelischen Kirchengemeinde“ in Wiesbaden-Naurod

Der Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden wird gebeten, an den Zugängen zum „Forum 
Naurod“ und zum „Ev. Gemeindehaus“ in Wiesbaden-Naurod,  Kellerskopfstr. 4, zeitnah die 
notwendigen Maßnahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit (Absenken der Gehwegbordsteine 
und optisches Kennzeichnen des Parkverbots an dieser Stelle) zu ergreifen.

Begründung 
Im „Forum Naurod“, Kellerskopfstr. 4, einer städtischen,  bürgerhausähnlichen Einrichtung und im 
„Ev. Gemeindehaus“, Kirchhohl 5, in 65207 Wiesbaden-Naurod, finden täglich - oft sogar mehrere - 
Veranstaltungen für junge und ältere Menschen statt. Das Forum bietet in zwei Räumen insgesamt 
etwa 210 Personen Platz, der Saal des Gemeindehauses etwa 80 Personen. Beide öffentlichen 
Einrichtungen sind über Zugangswege erreichbar, die neben dem seitlich in der Kellerskopfstraße 
gelegenen Parkplatz  beginnen. Leider ist der Gehweg neben der Fahrbahn in der 
Kellerskopfstraße 4, wo sich der Zugang für Fußgänger zu den o. g. beiden Gebäuden befindet, 
nicht barrierefrei ausgebildet. Bereits seit einigen Jahren fordern Bürger, an dieser Stelle eine 
bauliche Veränderung vorzunehmen, damit sowohl Benutzer von Rollatoren und Rollstühlen und 
Personen mit Kinderwagen, als auch Lieferanten mit Verpflegungswagen ebenerdig die Eingänge 
beider Gebäude erreichen können. Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels der 
Bevölkerung in Deutschland - Veränderung der Altersstruktur – sowie des gesellschaftlichen 
Anspruchs, Menschen mit Behinderungen gleichzustellen, ist eine Verbesserung der Situation 
dringend erforderlich. Im Übrigen handelt es sich bei dieser Forderung um eine Maßnahme, die 
seit Langem zu den Planungsgrundlagen bei der Errichtung öffentlich zugänglicher Gebäude 
gehört (DIN 18040-1). 

Wiesbaden, 20.02.2020


